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Glasmosaik·vor Abriss gerettet 
KUNST AM BAU Werk von Georg S~hmidt-Westersterle wird derzeit abgenommen 

Restaurator Klaus-Peter Dyroff (großes Bild, rechts) 
demonstriert, wie er das Mosaik entfernt. 
Über die Rettung des Kunstwerks freuen 
sich (von links) Klaus Groß, Thomas Kos­
sendey, Susann Hylla sowie Fegro-Betriebs-
leiter Ludwig Bergmann. BILDER: cLAus srOLTING 

Der Künstler wuchs in 
Westersterle auf. Dort 
soll das Glasmosaik auch 
einen festen, neuen Platz 
finden. Bis dahin wird es 
zwischengelagert. 

VON CLAUS STÖLTING 

METJENDORF jWESTERSTEDE 

dankte Wester­
stedes Bürger-
meister Klaus 
Groß, der sofort 
ein Interesse der 
Stadt für das Kunst­
werk bekt!.ndet und 
ganz unbürokratisch 
dafür gesorgt hatte, 
dass 5000 Euro für das 
Abnehmen des Mosaiks 
und für die Zwischenla­
gerung bereitgestellt wer­
den. 

Die Tochter Schmidt-Wes­
terstedes, Susann Hylla, die 
den künstlerischen Nachlass 
ihres Vaters übernommen 
hatte, dankte der Oldenburgi­
schen Landschaft, der Firma 

Feg­
ro/Selgros 

und Bürgermeister 
Klaus Groß für die schnelle 

Hilfe bei der Rettung des 
Kunstwerks: "Das spricht 
auch für die Wertschätzun?,, 
die der Künstler hier erfährt '. 
Immer wieder sei Kunst am 
Bau leider bedroht, wenn Ge­
bäude verändert oder abgeris-

Die Zeit drängt beim Fegro­
Großhandelsmarkt in Metjen­
dorf, denn für einen zweistel­
ligen Millionenbetr~tg soll der 
Markt in diesem Jahr komplett 
neu gebaut werden und mög­
lichst im September fertig sein 
(siehe auch. oben stehenden 
Bericht). Umso mehr freute 
sich am Montag Thomas Kos­
sendey, Präsident der Olden­
burgischen Landschaft, dass 
ein Glasmosaik des 1982 ver­
storbenen Oldenburger 
Künstlers Georg Schmidt­
Westerstede (siehe Infokas­
ten), das seit 1970 die Kantine 
des Unternehmens ziert, vor 
dem Abriss des Gebäudes in 
Sicherheit gebracht werden 
kann. 

ORT DER JUGEND IM NAMEN VEREWIGT 

Zwischenlagerung 

Die Stadt Westerstede 
übernimmt das 2,05 mal 4,20 
Meter große Wandmosaik mit 
dem Titel "Von Ostpreußen 
ins Oldenburger Land", das 
Restaurator Klaus-Peter Dy­
roff aus Schmiedeberg im Erz­
gebirge derzeit in aufwendiger 
Handarbeit von der dahinter 
liegenden Stahlbetonwand 
entfernt. Er wird es später in 
seiner Werkstatt zwischenla­
gern wird - bis in Westerstede 
ein Platz dafür gefunden ist. 
Der Landschaftspräsident 

Georg Schmldt wurde am 
23. April 1921 in Wilhelms­
haven geboren. Aufgewach­
sen ist er in Westerstede­
und wegen seiner Verbun­
denheit zur Kreisstadt des 
Ammerlandes gab er sich 
den entsprechenden Na­
menszusatz. 
Mit seinen Werken hat der 
Schmidt-Westerstede zwi­
schen 1950 und 1982 die 
Kunst am Bau im Nordwes­
ten Deutschlands am 
Nachhaltigsten geprägt. Zu 
seinen Werk zählen neben 
Gemälden, Aquarellen und 
Zeichnungen Reliefs aus 
Beton, Klinkern, Bronze, 
Leichtmetall, Bandeisen, 
Schiefer oder Holz; Skulp­
turen aus Bronze, Beton 
und Glas; Wandbilder, 

Sgraffiti, Glasfenster sowie 
großflächige Farbgestaltun­
gen. 
Seine Glasmosaiken sind 
von besonderer Bedeu­
tung. Er legte die Steine 
nicht unmittelbar aufs Mör­
telbett, sondern klebte sie 
seitenverkehrt auf Perga­
minbögen, die dann geteilt 
und an einem anderen Ort 
ins Mörtelbett eingelassen 
wurden. Diese von ihm ent­
wickelte Technik bot die 
Möglichkeit, Mosaike be­
reits im Atelier fertigzule­
gen. Glasmosaike bildeten 
von 1959 bis 1977 den 
Schwerpunkt seines Schaf­
fens. Er starb am 12. Janu­
ar 1982 in Oldenburg. 
+ @ www.schmldt-westerste­
de.de 

sen wer­
den, sagte Hylla. 

-Das Kunstwerk war 
von Helmut Gloth in Auftrag 
gegeben worden. Er war 1958 
als K01.1J.plementär in die Adolf 
Meins KG in Oldenburg einge­
treten, die sein Vater Fritz 
Gloth - er ~t&rmn~ aus Ost­
preußen - Ende 1946 über­
nommen hatte. Die Adolf 
Meins KG ist Vorläufetin der 
Fegro/Selgros und zog 1965 
von Oldenburg nach Metjen­
dorf. 1970 war das Kunstwerk 
fertig, dass bis heute die Wand 
der Kantine im Metjendorier 
Unternehmen ziert. 

Erinnerung an Flucht 

Für Jörg Michael Henne­
berg, stellvertretender Ge­
schäftsführer der Landschaft, 
ist das Kunstwerk Schmidt­
Westerstedes auch ein Stück 
Nachkriegsgeschichte, erin­
nert es ~och an den gewalti­
gen Zuzug deutscher Flücht­
linge aus dem Osten etwa 
nach Oldenburg, wo sich die 
Einwohnerzahl nach dem 
Krieg von 80 000 schnell auf 
120 000 erhöhte. In Westerste­
de sei damals die Bevölke­
rungszahl von 8500 um weite- · 
re 7500 auf 16000 gewachsen, 
wusste auch Klaus Groß. Hen­
neberg betonte die Alleinstel­
lung gerade der Glasmosaiken 
Schrnidt-Westerstedes, die er 
in einer von ih.m selbst entwi­
ckelten Technik bereits im 
Atelier zusammenstellte und 
sie dann an einem anderen 
Ort ins Mörtelbett einließ. 

DIENSTAG, 21. JANUAR 2014 
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KURZ NOTIERT 

Gemeindenachmittag 
ROSTRUP - Einen Gemein­
denachrnittag veranstaltet 
die lutherische Kirchenge­
meinde diesen Mittwoch, 
22. Januar. Ab 15 Uhr be­
richtet Pastor Stefan Bohlen 
in der Katharina-Kirche, 
über "Boston, Freedom 
Trail, Niagara, Ticonderoga 
und Impressionen aus New 
York". 

Drei-Uhr-Tee 
BAD ZWISCHENAHN - Zu 
einem gemütlichen Nach­
mittag bei Kaffee, Tee und 
Kuchen, Singen, Frohsinn 
und Gedanken zu Lebens­
fragen lädt die freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten) ein. 
Der Drei-Uhr-Tee beginnt 
diesen Dienstag um 15 Uhr 
im Reibdamm 11. 

Rentenberatung 
BAD ZWISCHENAHN - Im 
Bürgerhaus der CDU, Lang­
enhof 2, hilft Versicherten­
berater Lotbar van Hove am 
Mittwoch, 22. Januar, ab 15 
Uhr in Rentenfragen. Kos­
tenfreie Termine unter Tel. 
04403/8489. 

Kneipp-Nachmittag 
BAP ZWISCHENAHN -Der 
Kneipp-Verein lädt zum 
geselligen Nachmittag 
bei Kaffee/Tee und 
Kuchen am Mitt­
woch, 22. Januar, 15 
Uhr, ein. Kurseel­
sorgerin Dorothee 
Testa referiert im 
DRK-Haus, WJ.l-

helmstr. 6, über das The­
ma "Patientenverfügung". 
Infos bei Helmut Wolf, Tel. 
04403/63322. 

Sänger~onunen 
·BAD ZWISCHENAHN - Der 
Kirchenchor "Morgen­
stund" kommt dienstags 
von 10 bis 11.30 Uhr im 
Feldbus zusammen. Die 
Kantorei St. Johannes probt 
von 20 bis 21.45 Uhr im 
Feldhus. Der Chor studiert 
derzeit zwei Psalmkantaten 
(Anthems) von Georg Fried­
rich Händel für ein Konzert 
am 29. März ein. Neue Mit­
sänger sind willkommen. 

Kaminabend 
NUTTEL-Helmut Völkers ge­
staltet den 101. Nutteler Ka­
minabend "an't open Füür" 
an diesem Dienstag ab 20 
Uhr in Claußens Gaststätte 
in NutteL Der frühere Wie­
feisteder Bürgermeister 
wird "up Platt" aus seiner 
Jugendzeit in Hassel und 
von seinen Erfahrungen im 
Amt erzählen. 

Gymnastik für Ältere 
WIEFELSTEDE-Der SVE Wie­
felstede bietet "Gymnastik 
am Nachmittag" für ältere 
Teilnehmerinnen ab 60 Jah­
re an. Die Gruppe kommt 
dienstags um 16 Uhr in der 
kleinen Turnhalle am Bree­
den zusammen. 

Rentenberatung I 
WIEFELSTEDE - In Renten­
fragen berät Lotbar van Ho­
ve am Donnerstag, 23. Janu­
ar,· ab 11 Uhr im Rathaus in 
Wiefelstede, Zimmer 5. Ter-
"";"" nnt~'>r T"J flAAfl':l/AAAQ 
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